
Baumgart-Premiere mit 3 Punkten

Neuer Trainer, erster Heimsieg 2024: Am vergangenen Sonntag (25. Februar)
erkämpfte sich der HSV unter dem neuen Trainer Steffen Baumgart einen ver-
dienten 1:0-Heimsieg gegen die SV Elversberg. Das Tor des Tages erzielte
Ransford Königsdörffer. In einem mit 54.190 Zuschauern nahezu voll besetzten
Volksparkstadion überzeugte die Mannschaft mit mehr Ballbesitz, besseren
Zweikämpfen und zahlreichen Chancen. Königsdörffer hatte mehrere Gele-
genheiten, bevor er in der 53. Minute das entscheidende Tor erzielte. Eine
Schlussoffensive der Gäste sorgte für Spannung bis zum Abpfiff. Letztendlich
sicherte HSV-Keeper Matheo Raab mit einem großartigen Reflex das 1:0. Der
Heimsieg war der erste für die Rothosen im Jahr 2024 und markierte einen ge-
lungenen Einstand für Steffen Baumgart als HSV-Cheftrainer. Am kommenden
Sonntag (3. März, Anstoß: 13.30 Uhr) soll dann direkt der nächste Heimsieg fol-
gen, wenn es im Volkspark gegen den Tabellenletzten VfL Osnabrück geht.
Foto: HSV/witters

Schiebermützen-Hype

In Anlehnung an das optische Markenzeichen von Neu-Trainer Steffen
Baumgart hat der Hamburger SV eine Schiebermütze mit HSV-Raute heraus-
gebracht. Im Stadion-Fanshop vor Ort waren die 250 Exemplare direkt ausver-
kauft. Im HSV-Onlineshop standen rund 1.800 weitere Mützen zum Verkauf, die
bis zum Anpfiff ebenfalls vergriffen waren. Keine Mütze ergattert? Kein
Problem! Fans können sich im Online-Shop für die nächste Lieferung registrie-
ren, der HSV hat in dieser Woche schon weitere Mengen in Auftrag gegeben.
Foto: HSV/witters

Neue Vorgaben
Seine Zahlen sprachen nach 90
absolvierten Minuten eine deut-
liche Sprache: 12,6 zurückge-
legte Kilometer, sechs Torschüs-
se, drei Torschussvorlagen und
sieben Flanken – Immanuel Phe-
rai führte seine Mannschaft beim
1:0-Heimsieg gegen Elversberg
in all diesen Kategorien an und
setzte damit stellvertretend den
Ton für die gesamte Mannschaft.
Der Sieg markierte den Beginn
einer neuen Ära unter Trainer
Steffen Baumgart, der eine in-
tensive Spielweise forderte. Trotz des Sieges zeigte Baumgart sich nicht voll-
ständig zufrieden und wünschte sich mehr von jedem Spieler, einschließlich
Pherai, der einen eigenen Treffer verpasste. Insgesamt war die Leistung des
Teams jedoch vielversprechend, mit einer starken Laufleistung und der Umset-
zung neuer taktischer Ansätze. Foto: HSV/witters

HSV-Frauen: Erstes Rückrunden-Heimspiel

Mit einem 1:1-Unentschieden auswärts gegen Borussia Mönchengladbach
starteten die HSV-Frauen am 18. Februar in die Rückrunde der Saison
2023/24. Damit stehen die Rothosen nach wie vor auf dem ersten Tabellen-
platz. Die Spitzenreiter-Rolle in der 2. Frauen-Bundesliga wollen die Fußbal-
lerinnen des HSV nun auch beim ersten Heimspiel der Rückrunde verteidigen,
wenn es am Sonntag (3. März, Anstoß: 11 Uhr) auf der Paul-Hauenschild-
Sportanlage in Norderstedt gegen Eintracht Frankfurt II geht. Ursprünglich
sollte die Partie, ebenso wie die weiteren fünf Heimspiele der Rückrunde, im
Sportpark Eimsbüttel ausgetragen werden. Allerdings macht eine witte-
rungsbedingte Platzsperre der deutlich größeren Heimkulisse einen Strich
durch die Rechnung. Aufgrund dessen musste auch das ursprünglich für
Mittwoch (28. Februar) auf dem Platz angesetzte U21-Spiel gegen Meppen
abgesagt werden. Foto: torknipser.de
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Da dürfte sich der HSV III doch et-
was geärgert haben, obwohl man
mit einem klaren 2:0 gegen TBS
Pinneberg die Tabellenführung in
der Landesliga verteidigte.  Denn
die Hamburger verloren in der
Vorwoche überraschend mit 2:4
gegen Abstiegskandidat Altona 93
II – und vielleicht hoffte man nun
auf ein wenig Schützenhilfe, denn
Altona spielte gegen den Tabel-
lenzweiten Eintracht Norderstedt
II. Doch die „Hilfe“ blieb aus, Nor-

derstedt zog ziemlich vom Leder
und gewann mit 7:1 (4:0) gegen
Altona 93 II.  Lenny Glissmann ge-
lang es lediglich in der 57. Minute,
auf 1:4 zu verkürzen. Doch mit
drei schnellen Toren (60./64./70.
Minute) blies die Eintracht das
kleine Altona-Hoffnungsfünkchen
aus.  In der Landesliga spielt der
SC Nienstedten übrigens eine sehr
gute Rolle. Derzeit schwankt man
immer zwischen dem dritten und
vierten Platz. Am Wochenende

siegte Nienstedten mit 2:1 gegen
Poppenbüttel. Dabei musste Nien-
stedten aber einiges verdauen:
Yannick Reutter unterlief in der
25. Minute ein Eigentor zum 1:0
für Poppenbüttel. Immerhin konn-
te Tobias Nadj gleich den 1:1-
Ausgleich erzielen (31. Minute).
Eine Gelb-Rote Karte in der 63.
Minute schwächte Nienstedten
dann für die Schlussphase erheb-
lich – aber der eingewechselte
Moritz Nehb traf in der Nachspiel-

zeit noch zum umjubelten 2:1-
Heimsieg. Mit 36 Punkten steht
Nienstedten hinter HSV III (46)
und Norderstedt (44) – für einen
Aufstieg wird es wohl nicht rei-
chen. Altona 93 II ist mit 25 Punk-
ten Tabellenzwölfter.

Die nächsten Spiele
SC Nienstedten – Altenwerder 
1. März, 19.30 Uhr
Altona 93 II – Eintracht Lokstedt 
3. März, 12 Uhr

Landesliga:  Nienstedten spielt mit 36 Punkten oben mit

In der Staffel 4 kommt Teutonia 05
III nicht weg vom Kellerfenster. 0:2
unterlag Teutonia gegen Eimsbüt-
teler TV III und steht damit nur
knapp weiter über dem Strich. Im
oberen Tabellendrittel machte es

Lurup besser und siegte mit 5:1
gegen Hansa 11 II. Jonas Kaab (35.
Minute), Cem Yurtsever (55. Minu-
te), Mohammad Osmani (57. Minu-
te), Kayhan Kaya (68. Minute) und
Ilyaz Senay in der der Nachspielzeit

trafen zum Luruper Sieg, der ledig-
lich zum 1:3 (64. Minute) unterbro-
chen wurde. Lurup trifft nun auf
Teutonia. Der BSV 19 ging zwar
durch ein Tor von Arbent Esati in
der 4. Minute mit 1:0 in Fühung,

kam aber nach dem Gegentor (28.
Minute) nicht über ein 1:1 gegen
den Tabellendritten Sternschanze
III hinaus.  Das Ergebnis reicht
dem BSV 19 zur Ehre, aber mit ei-
nem Sieg hätte man Teutonia 05 III
von einem Nichtabstiegsplatz ver-
drängt. 
In der Staffel 5 unterlag SC Nien-
stedten mit 2:3 gegen Cosmos We-
del. Neal Philipp (70. Minute) und
Adrian Hunte (72. Minute) schafften
mit einem Doppelschlag den 2:2-
Ausgleich, aber Cosmos traf in der
77. Minute zum Sieg. Bravo, Groß
Flottbek – endlich mal wieder einen
Punkt ergattert. Roland Wedel ging
zwar in der 3. Minute mit 1:0 in
Führung, Linus Westphal gelang in
der 34. Minute der umjubelte Aus-
gleich. Blau Weiß 96 Schenefeld II
verlor mit 0:2 bei Alsterbrüder III.
Der Sieg stand schon nach 23. Mi-
nuten fest.  Der SV Lurup II festigte
mit einem 2:0-Sieg gegen Wedel
den dritten Tabellenplatz. Spitzen-
reiter SV Blankenese war spielfrei.
In der Staffel 6 tobt sich der „neue“
SV Lohkamp weiter aus – 8:0 gegen
HFC Falke. Hasan Mike, Ilyas Afsin,
Jean-Pierre Möllmann (5) und Ber-
ke-Ali Kilinc schossen die Tore. Mit
22 Punkten ist Lohkamp schon Ta-
bellenzehnter. Bis zum Spitzenreiter
Germania Schnelsen (50) ist es
aber noch ein weiter Weg.

Die nächsten Spiele
SV Lurup II – Roland Wedel 
1. März, 19.30 Uhr
Teutonia 05 III – Lurup 
3. März, 11 Uhr
SC Nienstedten II – SV Blankenese
3. März, 12.30 Uhr
UH Adler II – BSV 19 
3. März 12.45 Uhr
Blau Weiß 96 Schenefeld – Wedel
3. März, 13 Uhr
Walddörfer SV – SV Lohkamp 
3. März, 18 Uhr
Groß Flottbek ist spielfrei

Kreisliga: Der „neue“ SV Lohkamp spielt wie entfesselt auf

Ein Spieltag, der nur teilweise im
Sinne von TuS Osdorf verlaufen ist.
Spannend war der Auftakt am Frei-
tagabend, als Heidgraben nicht über
ein 1:1 bei SC Egenbüttel hinaus-
kam.  40 Punkte für Heidgraben, 36
für Egenbüttel. Der Weg war frei für
die Osdorfer, die allerdings gegen
die starke Elf von Hetlingen antreten
musste. Man trennte sich 1:1. Das
machte 40 Punkte für Osdorf, 41 für
Hetlingen. Es bleibt somit supereng
an der Spitze – zumal Holstein
Quickborn mit einem 3:1 gegen
Niendorf III aufschloss und nun auf
39 Punkte kommt. Hetlingen ging in
der Nachspielzeit der ersten Halbzeit
mit 1:0 in Führung, Osdorf glich in
der Nachspielzeit der zweiten Halb-

zeit zum 1:1 aus.  Hetlingen hatte
davor vier Siege am Stück einge-
fahren, Osdorf immerhin drei. Osdorf
ist Zweiter hinter Hetlingen, hat aber
mit 66:33 die beste Tordifferenz der
Liga. Was ist bloß mit Komet Blan-
kenese los? Wenn man das nur sa-
gen könnte. Da gab es in der Vor-
woche im Duell mit den ebenfalls
abstiegsgefährdeten Schenefeldern
eine 0:4-Pleite – und diesmal hielt
man sich an HFC Falke mit 5:2
schadlos und rückte mit 22 Punkten
dich an den Tabellenzehnten Falke
(23) heran. Lässt sich das erklären?
Derzeit nicht. Benjamin Pehmöller
(30. Minute), Hendrik Barduhn (36.
Minute) und Fabio Schering (45. Mi-
nute) sorgten für die komfortable

3:0-Pausenführung. Falke verkürzte
in der 86. Minute auf 1:3, Ibrahim Al-
mazrli traf in der 90. Minute zum
4:1. Doch es ging noch weiter. Falke
verkürzte erneut. Und weit in der
Nachspielzeit traf Barduhn erneut
zum 5:2-Endstand für Komet.  „Re-
gulär“ hätte Eintracht Lokstedt II
nur 2:1 gegen Blau Weiß 96 Sche-
nefeld gewonnen, tatsächlich war
es aber 3:2. Begründet ist das in
den Eigentoren. Timm Thau brachte
Schenefeld schon in der 1. Minute
mit 1:0, Lokstedt glich in der 14. Mi-
nute aus. Ein Eigentor der Eintracht
(33. Minute) führte zum 2:1-Pausen-
stand für Schenefeld. Lokstedt
brachte lange, glich dann aber in
der 76. Minute zum 2:2 aus. Und

dann unterlief Maik Wegner (BW) in
der 80. Minute ein Eigentor zum
Lokstedter Sieg. Das Spiel zwischen
FC Elmshorn und SV Eidelstedt fiel
aus (Rasenplatz). In der Staffel Süd
war Teutonia 05 II spielfrei

Die nächsten Spiele
TuS Osdorf – SC Egenbüttel 
1. März, 19.30 Uhr
SV Lieth – Komet Blankenkese 
1. März, 20 Uhr
HFC Falke – BW 96 Schenfeld 
2. März, 12 Uhr
Teutonia 05 II – Neuland 
2. März, 15 Uhr
SV Eidelstedt – 
TuS Holstein Quickborn 
3. März, 14.30 Uhr

Bezirksliga:  Unentschieden reicht nicht fürTabellenführung
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